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Warum Literaturdatenbanken nutzen? 

Google (Scholar) vs. Web of Science

Google Scholar

Suchmaschine keine Datenbank!

• Suche schnell, Zugriff auch auf neueste 

Publikationen

• Riesiger Index (inkl. Preprints, Bücher, 

Patente etc.)

• Kein Export der Trefferliste

• Sich verändernde Ergebnisse, durch 

Änderung des Algorithmus/ der 

gecrawlten Webseiten

• Keine Qualitätsprüfung

➔ Geeignet für schnellen Zugriff, kurze 

Recherchen

Kuratierte Datenbank für Fachartikel!

• Weniger, aber qualitätsgeprüfte Inhalte

• Suche umständlicher, Zeitverzug 

• Replizierbare Ergebnisse Dank präziser 

Metadaten und nutzerdefinierter Suche

• qualitativ Goldstandart/ Basis für Journal 

Rankings, impact factor / H-Index

• Viele Analysetools: Scientometrie

➔ Geeignet für systematische Suchen, präzise 

Recherchen, Erschließung neuer Themen



Web of Science

• Wichtige interdisziplinäre Datenbank

• natur-, sozial- und geisteswissenschaftliche Literatur

• Schwerpunkt: englischsprachige naturwissenschaftliche Zeitschriften

• Abdeckung: über 79.000.000 Datensätze (cc) aus über 14.400 Zeitschriften 

• Ab dem Jahr 1900

• Verschiedene Literaturindizes, insb.

• SCI (ca. 9200 Journals), SSCI (ca. 3400 Journals), A&HCI (ca. 1800 Journals)

• Lizenzierung (zusätzlicher) einzelner Indizes (z.B. regionale) und eingeschränkter 

Zeitabschnitte möglich (Datengrundlage!)

• Auswertung von Zitationsbeziehungen zwischen Artikeln

• Konkurrenzprodukt: Scopus (Elsevier)
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Zugang zum WoS und Oberfläche
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Web of Science

Recherche mit dem Web of Science

• Zitationssuche und Zitationsanalysen

• Affiliations

• Lemmatisierung

• Suchhistorie

• Suchsprache: Englisch!

Inhaltliche Erschließung:

• Abstracts

• Autoren-Keywords und automatisch generierte Keywords (KeywordsPlus)

• Keine standardisierten Keywords
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Recherche

Mögliche (simple)  Forschungsfrage: Welche Folgen hat der Klimawandel im deutschsprachigen 

Raum? 

climate change

AND effects

AND Germany 

➔ 10591 Treffer (climate change AND effects AND germany)
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Recherche

Mögliche (simple)  Forschungsfrage: Welche Folgen hat der Klimawandel im deutschsprachigen 

Raum? 

„climate change“ // „“ – Bildung eines Strings

AND effects

AND Germany

➔ 10591 Treffer (climate change AND effects AND germany)

➔ 9024 Treffer („climate change“ AND effects AND germany)
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Recherche

Mögliche (simple)  Forschungsfrage: Welche Folgen hat der Klimawandel im deutschsprachigen 

Raum? 

„climate change“ // „“ – Bildung eines Strings

AND effect* // Trunkierung

AND Germany

➔ 10591 Treffer (climate change AND effects AND germany)

➔ 9024 Treffer („climate change“ AND effects AND germany)

➔ 14183 Treffer („climate change“ AND effect* AND germany)
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Recherche

Mögliche (simple)  Forschungsfrage: Welche Folgen hat der Klimawandel im deutschsprachigen 

Raum? 

„climate change“ // „“ – Bildung eines Strings

AND effect* // Trunkierung

AND Germany OR Austria OR Switzerland // Erweiterung Treffermenge durch Synonyme 

➔ 10591 (climate change AND effects AND germany)

➔ 9024 Treffer („climate change“ AND effects AND germany)

➔ 14183 Treffer („climate change“ AND effect* AND germany)

➔ 19545 Treffer („climate change“ AND effect* AND (germany OR austria OR switzerland))
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Recherche

Mögliche (simple)  Forschungsfrage: Welche Folgen hat der Klimawandel im deutschsprachigen 

Raum? 

„climate change“ // „“ – Bildung eines Strings

AND effect* // Trunkierung

AND Germany OR Austria OR Switzerland // Erweiterung Treffermenge durch Synonyme 
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Boolsche Operatoren:

Weitere Operatoren mit Erklärungen und Beispielen finden Sie in der WOS - Hilfe!



Was für Ergebnisse brauchen Sie?
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Precision & Recall



Bilden von Suchstrings
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Suchstrategien



(1) Relevante Suchbegriffe ermitteln (Einzelaspekte)

(2) Suchbegriffe mit Hilfe Boole‘scher Operatoren und 

Trunkierung kombinieren

– Synonyme mit OR 

– Themenaspekte mit AND

(3) Treffer gezielt einschränken oder ausweiten

Bilden von Suchstrings
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Suchstrategien



Drill Down
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Suchstrategien



Drill Down

(1) Grobe Freitextsuche als Ausgangspunkt

(2) Ergebnisse über thematische (z.B. Keywords) und 

formale (z.B. Erscheinungsjahr) Limits 

einschränken
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Suchstrategien



Schneeball-Prinzip
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Suchstrategien



Schneeball-Prinzip

(1) Bekannten Artikel als Ausgangspunkt nehmen oder 

Freitextsuche durchführen mit dem Ziel, wenigsten 

einen passenden Treffer zu finden

(2) Zitierende (und zitierte) Artikeln ermitteln

(3) Ggf. Zitationshäufigkeiten als „Relevanzsortierung“ 

nutzen (sofern möglich)
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Suchstrategien



Suchstrategien

Normierte Schlagworte/Notationen 

(nicht im WoS!!! Aber z.B. PubMed)
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Suchstrategien

Normierte Schlagworte/Notationen 

(nicht im WoS!!! Aber z.B. PubMed)
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(1) Bekannten Artikel als Ausgangspunkt nehmen oder 

Freitextsuche durchführen mit dem Ziel, wenigsten 

einen passenden Treffer zu finden 

(2) Suche mit den ermittelten Schlagworten weiterführen 

(3) Treffer gezielt einschränken oder ausweiten
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Fülle Zusätzliche Analysetools:

- Suche nach Einrichtungen, Standorten, Ländern, Fachgebieten, 

Personen etc.

- Autorensuche – und Autorenprofile

- Science Citation Index

- Detailinformation über Quellen/Journals

- z.T. Visualiserung der Trefferlisten möglich

- Autogenerierte Relevanztools: Highly Cited, Hot Paper etc.

- Abdeckung eines Themas im Zeitverlauf

- Filterung nach Publikationstyp: OA / closed

- Komplexe Abfragen durch ausgefeilte Syntax etc.

- Search history
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Vielen Dank!

Fragen? 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Dr. Sebastian Zangerle

sebastian.zangerle@ub.uni-heidelberg.de

Weitere Schulungsangebote 

www.ub.uni-heidelberg.de/schulung

(Recherche, Literaturverwaltungssoftware, Publizieren & Open Access, Plagiat,…)

mailto:schwesinger@ub.uni-heidelberg.de
http://www.ub.uni-heidelberg.de/schulung

